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Bericht wird überprüft, inwieweit die Pro-
jekte in diesen drei Jahren nachhaltig gewirkt 
haben bzw. in welcher Form offene Projekte 
weiterentwickelt und abgeschlossen wurden. 
Ein positiv bewerteter Endbericht würde 
die endgültige Auszeichnung bedeuten, was 
natürlich ein besonderer Erfolg für unsere 
Gemeinde wäre. 

Das Projekt „Betreubares Wohnen“ kommt 
langsam in die Zielgerade. Mit Ende Mai 
sollten die Baumaßnahmen abgeschlossen  
und der Bezug ab Juni möglich sein. Es gibt 
noch freie Wohnungen. Sollten Sie Interesse 
an einer Wohnung haben, bitte ich um ra-
sche Rückmeldung im Gemeindeamt. Bei 
einem Tag der offenen Tür werden wir der 
gesamten Bevölkerung die Wohnungen 
präsentieren. Ich freue mich über dieses 
Projekt, welches angenehmes Wohnen 
für die ältere Generation sicherstellt. 

Abschließend wünsche ich Ihnen noch ein 
schönes Frühjahr. Genießen Sie diese Zeit, 
wo alles von neuem zu wachsen und zu 
blühen beginnt. 

Bis dahin verbleibe ich
mit herzlichen Grüßen 
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!
Auch wenn das neue Jahr noch recht jung 
ist, hat sich seit der letzten Ausgabe unserer 
Zeitung wieder einiges getan und es gibt 
vieles zu berichten.

Mit dem Beschluss des Voranschlages wur-
den die finanziellen Weichen für das Jahr 
2009 gestellt. Teilweise wurde bereits mit 
der Umsetzung der Maßnahmen begon-
nen. So wurde in den Wintermonaten in 
Landscha im Bereich der Phyrnautobahn 
ein ca. 250 Meter langer Lärmschutzdamm 
errichtet. Unter Mithilfe des Landes konnte 
die Gemeinde diese wichtige Verbesserung 
endlich in die Tat umsetzen.

Der Ausbau der Straßenbeleuchtung im 
Bereich der neuen Radwege in Neudorf 
und Sajach konnte mittlerweile auch ab-
geschlossen werden. Insgesamt wurden 
42 neue Straßenlampen aufgestellt. Diese 
neue Beleuchtung wurde bereits mit Nat-
riumhochdruckdampflampen (geringerer 
Stromverbrauch) ausgestattet. 

In den ersten Monaten des heurigen Jahres 
standen wie immer die Jahreshauptver-samm-
lungen der einzelnen Vereine und Körper-
schaften auf der Tagesordnung. Ich war bei 
fast allen Versammlungen dabei und konnte 
mich dabei über die vielen positiven Leis-
tungen in der Vergangenheit, aber auch über 
die künftig geplanten Aktivitäten freuen. Der 
Dank für diese großartigen Leistungen, für 
die vielen ehrenamtlichen Stunden, wurde 
auch am Tag des Ehrenamts zum Ausdruck 
gebracht. 

Die Planungen für den Umbau der Mehr-
zweckhalle haben bereits begonnen. Derzeit 
gibt es Verhandlungen mit dem Land Stei-
ermark, wo festgelegt wird, welche Teile 
von der erstellten Studie für den Umbau 
tatsächlich realisiert werden können. Wenn 
diese Phase abgeschlossen ist, kann mit der 
Detailplanung begonnen werden. 

Von der e5-Arbeitsgruppe kann berichtet 
werden, dass in einem zweitägigen Semi-
nar das Jahresprogramm für heuer erstellt 
wurde (siehe dazu Info im Blattinneren). Ein 

Energieleitbild wurde nach umfangreichen 
Vorarbeiten erstellt und dem Gemeinderat 
zur Beschlussfassung vorgelegt. Es bein-
haltet zahlreiche Maßnahmen, welche die 
Energiepolitik in unserer Gemeinde maß-
geblich beeinflussen. Unter anderem wird 
es, aufbauend auf dieses Leitbild, auch 
ein völlig neues Fördermodell geben. Die 
teilweise abgeänderten Förderungen sollen 
zusätzliche Anreize für den Umstieg auf 
alternative Heizformen schaffen.
In den nächsten Wochen und Monaten wird 
uns eine Erhebung über die bisher im Ein-
satz befindlichen Heizungen beschäftigen. 
Neben der Heizungsart und dem Verbrauch, 
soll auch erörtert werden, ob ein Anschluss 
an ein Fernheizwerk wünschenswert wäre. 
Ich darf dafür schon jetzt um ihre Mithilfe 
ersuchen.

Wie Sie wissen, sind wir in Bezug auf Kin-
derbetreuung stets bemüht, den Wünschen 
der betroffenen Eltern nachzukommen. Aus 
diesem Grund haben wir kürzlich, der Erhalter 
und die Bediensteten, die sich in Gabers-
dorf bietenden Möglichkeiten besprochen 
und geprüft. Der Ganztagesbetrieb und 
ein Ganzjahresbetrieb, als Variante zum 
bestehenden, halbtags geführten Jahres-
betrieb waren Themen, mit denen wir uns 
intensiv beschäftigt haben. Die erfreuliche 
Botschaft nach einer langen konstruktiven 
Sitzung war,  dass sowohl die Gemeinde 
als Erhalter und auch die Bediensteten of-
fen sind für möglicherweise gewünschte 
Veränderungen. Auch über eine alternative 
Mittagsausspeisung der Kinder wird derzeit 
nachgedacht. Damit wir für die Zukunft recht-
zeitig und genau planen können, brauchen 
wir genaue Angaben der Eltern. Bei einem 
Info-Abend mit den Eltern wurden dazu 
auch Erhebungsformulare ausgegeben. Die 
Ergebnisse werden derzeit ausgewertet. Mit 
dieser flexiblen Haltung beweist die Gemein-
de einmal mehr, zurecht eine „jugend- und 
familienfreundliche Gemeinde“ zu sein. In 
diesem Zusammenhang darf ich erwähnen, 
dass nun drei Jahre seit der Überreichung 
des Grundzertifikates vergangen sind. Die 
Gemeinde wurde nun aufgefordert, einen 
Abschlussbericht abzugeben. Mit diesem 
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Veränderungen der Ausschüsse

Durch das Ausscheiden von Michaela 
Kogler aus dem Gemeinderat und der 
Neuangelobung von Fritz Narath hat 
sich auch die Zusammensetzung der 
Ausschüsse wie folgt geändert:

GR Heinz Rath   
 - Prüfungsausschuss

Kassier Vinzenz Bauer           
- Jugend-, Familien-  und Sportausschuss
GR Fritz Narath
 - Schulausschuss
Vizebgm. Josef Lappi  
 - Obmann für den Bauausschuss

Die vorgeschlagenen Änderungen wurden 
einstimmig genehmigt.

Gebühren der Gemeinde 

1. Wasser

Mit Schreiben vom 05.08.2008 hat 
die Leibnitzerfeld Wasserversorgung 
GmbH mitgeteilt, dass auf Grund von 
Energiekostensteigerungen und erhöh-
tem Material- und Personalaufwand, 
der Wasserpreis ab dem Jahr 2009 um 
6 Cent erhöht werden musste. 
Der Antrag, diese Erhöhung des 
Wasserwerkes auch auf den Was-
serpreis der Gemeinde Gabersdorf 
umzulegen, wurde einstimmig an-
genommen. Demnach erhöht sich 
ab 1.1.2009 der Wasserpreis pro m³ 
von  1,0 Euro auf  1,06 Euro plus 10 
% Mehrwertsteuer.
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2. Kanalgebühr

Die laufende Kanalgebühr beträgt der-
zeit 84 Euro pro Einwohnergleichwert. 
Dies entspricht einem Deckungsgrad 
von ca. 76 Prozent. Grundsätzlich be-
steht für Gemeinden die gesetzliche 
Verpflichtung die Gebühren so zu 
bemessen, dass ein 100 prozentiger 
Deckungsgrad erzielt wird. Da die 
Versäumnisse schon längere Zeit 
zurückliegen, ist eine Angleichung 
nur schrittweise möglich. Aus diesem 
Grund wurden die Gebühren 2006 
erstmals in einem größeren Umfang 
angehoben. Damit es zu keiner Ver-
schlechterung des Deckungsgrades 
kommt, war es notwendig, die Ge-
bühren der Gemeinde (Kanal, Müll 
und Wasser) anzuheben.
Nach einer längeren Debatte und ver-
schiedensten Überlegungen konnte 
eine Einigung erzielt werden. Es wurde 
vorgeschlagen, die Gebühr per 1.1.2009 
von derzeit 84 Euro auf 90 Euro + 10 
% MWSt.  anzuheben. Mit dieser Er-
höhung wird ein Deckungsgrad von 
ca. 81 Prozent erreicht. 
Dieser Vorschlag wurde einstimmig 
angenommen.

3. Müllgebühr

Für die Müllgebühr kann ähnliches 
gesagt werden wie für die Kanalge-
bühr. Die Müllgebühr beträgt der-
zeit 20 Euro pro Person, was einen 
Deckungsgrad von ca. 63 Prozent 
entspricht. 
Um dem gesetzlichen Auftrag an-
nähernd zu entsprechen, hat der 
Gemeinderat nach einer genauen 
Erörterung der Sachlage, auch für die 
Müllgebühr nachstehende Erhöhung 
per 1.1.2009 vorgeschlagen:
Müllgebühr pro Person und Jahr 25 
Euro plus 10 % MWSt.
Biomüllgebühr pro Person und Jahr 
30 Euro plus 10 % MWSt.
Dieser Vorschlag wurde einstimmig 
genehmigt.



Die Musikkapelle Gabersdorf feiert 
heuer ihr 160-jähriges Bestandsjubi-
läum und möchte die jetzige Tracht 
(20 Jahre alt) durch eine neue Tracht 
ersetzen. Die Gesamtkosten für die 
neue Tracht betragen 49.388 Euro. 

Aus diesem Grund hat die Musikkapel-
le Gabersdorf um eine Unterstützung 
in Höhe von 24.500 Euro angesucht.

Antrag der Musikkapelle

Die Verlängerung der bestehenden Lärm-
schutzmauer im Bereich der Phyrnau-
tobahn ist ein bereits länger zurücklie-
gender Wunsch der Gemeinde, welcher 
bis jetzt nicht realisiert werden konnte. 
Die ASFINAG hat die Errichtung einer 
Lärmschutzwand ausgeschlossen, da da-
für derzeit keine finanziellen Mittel zur 
Verfügung stehen. Speziell im Bereich 
des Wohnhauses Macher besteht jedoch 
dringender Handlungsbedarf.

In Wagna wird zurzeit eine neue Klär-
anlage gebaut und es fallen dort große 

Lärmschutzdamm in Landscha
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Um die Kosten für die Gemeinde so 
niedrig wie möglich zu halten, wird um 
eine Förderung aus dem Bedarfszuwei-
sungstopf angesucht. Weiters werden 
auch private Firmen, mit denen die 
Gemeinde besondere Geschäftsbedin-
gungen hat, um Unterstützung gebeten. 

Die Förderung zum Ankauf der Tracht 
wurde einstimmig beschlossen.

Mengen Aushubmaterial an. Daraus ent-
stand die Idee, statt der Lärmschutzwand 
einen Lärmschutzdamm zu errichten. Die 
ASFINAG hat diese Idee befürwortet, 
soferne die Bedingungen der Haftungs-
erklärung eingehalten werden. 

Für die durchzuführenden Arbeiten (Ent-
wässerungsarbeiten, Versetzung des Zau-
nes, Schüttmaterial, Transport ..) wurde 
ein Angebot von einer bauausführenden 
Fima in Wagna eingeholt. 
Diese Kosten wurden nochmals verhan-
delt und es wurde eine Auftragssumme 

von insgesamt 78.573 Euro vereinbart. 
Die Kosten konnten nicht zuletzt auch 
deshalb reduziert werden, da die Familie 
Macher die Abholzung der betroffenen 
Fläche übernommen hat.

Das Vorhaben wurde im Voranschlag 
2009 berücksichtigt. Weiters hat Bgm. 
Hierzer um Bedarfszuweisungen für diese 
Ausgaben angesucht. Es gibt bereits eine 
schriftliche Zusage für eine Förderung 
in Höhe von 50.000 Euro. 
Der Antrag wurde einstimmig ange-
nommen. 

Der neu errichtete Lärmschutzdamm in Landscha



Der Voranschlagsentwurf wurde durch-
gehend zwei Wochen im Gemeindeamt 
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 

Schriftliche Einwendungen zum Vor-
anschlagsentwurf wurden nicht einge-
bracht. 

Nach Beratung des Voranschlagsentwur-
fes hat der Gemeinderat nachstehendes 
einstimmig beschlossen:

I. Festsetzung des Voranschlages

Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 
2009 wird wie folgt festgesetzt:

Ordentlicher Haushalt:
Summe der Einnahmen € 2.669.700,--
  
Summe der Ausgaben  € 2.669.700,-- 

Überschuss / Abgang € 0,--

Außerordentlicher Haushalt:
Summe der Einnahmen. € 1.106.000,--
 
Summe der Ausgaben  € 1.221.000,-- 

Abgang   €   -115.000,--  
 
II. Festsetzung der Steuerhebesätze

Grundsteuer:

für land- und forstwirtschaftl. Betriebe   
500 v. H. der Messbeträge

für sonstige Grundstücke
500 v. H. der Messbeträge

Voranschlag 2009
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Kommunalsteuer:
 
3 v.H. der Messbeträge

Lustbarkeit:

Die Lustbarkeitsabgabe wird in der mit 
Gemeinderatsbeschluss vom 29.7.1999 
festgesetzten Höhe im Haushaltsjahr 2009 
weiter eingehoben.

Hundeabgabe:

Die Hundeabgabe wird für 2009 wie 
bisher festgesetzt und mit 10 Euro pro 
Hund weiter eingehoben.

III. Kassenkredit

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die 
im Haushaltsjahr 2009 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben des ordentlichen 
Haushaltes in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird mit 400.000 Euro 
festgesetzt. 

IV. Darlehen

Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden 
Darlehen, die zur Bestreitung von Aus-
gaben des außerordentlichen Haushaltes 
bestimmt sind, wird mit 610.000 Euro 
festgesetzt. Dieser Gesamtbetrag ist nach 
dem außerordentlichen Voranschlag für 
folgende Zwecke zu verwenden:

1. Straßenerhaltung, Ortserneuerung 
 € 250.000,--

2. Grundkauf  
 € 200.000,--

aktuell
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3. Betreubares Wohnen   
 € 160.000,--

V. Der Dienstpostenplan

VI  Mittelfristiger Finanzplan

Ausgehend vom Voranschlag 2009 wurde für 
die Jahre 2010, 2011 und 2012 nachstehender 
Mittelfristiger Finanzplan vorgelegt:

2010

Ordentliche Einnahme  € 2.676.000,--
Ordentliche Ausgaben  € 2.676.000,--
Überschuss, Abgang     €  0,--            
Außerord. Einnahmen  € 560.000,--
Außerord. Ausgaben  € 1.087.000,--
Abgang    € 527.000,--
 
2011

Ordentliche Einnahme  € 2.680.800,--
Ordentliche Ausgaben  € 2.680.800,--
Überschuss, Abgang     €  0,--            
Außerord. Einnahmen  € 220.000,--
Außerord. Ausgaben  € 837.000,--
Abgang   € 617.000,--

2012

Ordentliche Einnahme € 2.685.800,--
Ordentliche Ausgaben  € 2.685.800,--
Überschuss, Abgang      €  0,--            
Außerord. Einnahmen  € 220.000,--
Außerord. Ausgaben  € 787.000,--
Abgang    € 567.000

Der mittelfristige Finanzplan wurde über 
Antrag des Bürgermeisters einstimmig 
beschlossen.



Um ein gemeinsames Auftreten des 
Bezirkes Leibnitz nach außen zu do-
kumentieren, ist es geplant, einen Pro-
jektfond für Gemeinden, ähnlich wie 
in Deutschlandsberg, zu gründen. Es 
wäre damit eine Finanzgrundlage für 

Projektfond für den Bezirk Leibnitz

gemeinsame Vorhaben gegeben.
Diese Idee wurde bei der Bürgermeis-
terkonferenz in Gralla vorgestellt. 
Grundsätzlich ist es keine schlechte 
Idee, um in gewissen Situationen ra-
scher reagieren zu können.

Gemeinsam mehr erreichen
Der Gemeinderat erteilt dem Bürger-
meister die Befugnis dazu, diesem 
Fond beizutreten, sofern 95 % aller 
Gemeinden des Bezirkes Leibnitz sich 
daran beteiligen.

Die  obere Dorfstraße in Landscha, 
Grundstück Nr. 537/1, KG Landscha, 
wurde vom Vermessungsbüro Legat 
ZT GmbH, vermessen. 

Vermessung der Dorfstraße
Vermessung

Der Umfang der Vermessung wurde 
im Lageplan der Vermessung Legat ZT 
GmbH, 8430 Leibnitz, GZ. 17.575 vom 
17. September 2008, dargestellt. 

Nach einer kurzen Diskussion wurde 
das Ergebnis dieser Vermessung vom 
Gemeinderat einstimmig beschlossen.
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Flächenwidmung

Die Tischlerei Deutschmann hat bei der 
Gemeinde Gabersdorf die teilweise Um-
widmung der Parzellen Nr. 236/2 und 
236/6, KG  Gabersdorf, im Ausmaß von 
ca. 700 m², von derzeit Freiland landwirt-
schaftlich genutzt in Dorfgebiet 0,2 bis 

0,4, angesucht.  Der bestehende Betrieb 
soll geringfügig in Richtung Osten er-
weitert werden. 

Gegen die geplante Änderung wurden 
im Anhörungsverfahren keine Einwände 

vorgebracht. Die Umwidmung hat kei-
ne negativen Auswirkungen auf andere 
Grundstücke.

Der  Antrag wurde einstimmig geneh-
migt.

Änderung des Flächenwidmungsplanes
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a) EINNAHMEN

Anfänglicher Kassenbestand  
   
Ordentliche Einnahmen   
 
Außerordentliche Einnahmen   
  
Erläge 

Vorschüsse 
 
SUMME    
  

b) AUSGABEN

Ordentliche Ausgaben   
  
Außerordentliche Ausgaben  
  
Erläge      
  
Vorschüsse    
  
SUMME    
  

c) Schließlicher Kassenbestand

BAR     
                
Raiba Gabersdorf   
             
SALDO    

€  - 391.695,11

€ 2.918.382,07 

€ 1.245.376,71

€    646.402,77

€    413.413,96

€ 5.223.575,51

€ 2.951.226,20

€ 1.245.376,71

€    593.705,46

€    808.572,90

€ 5.598.881,27

€       6.353,03

€ - 381.658,79

€ - 375.305,76

Der Rechnungsabschluss für das Haus-
haltsjahr 2008 wurde zwei Wochen hin-
durch im Gemeindeamt zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegt. 
Schriftliche Einwendungen wurden nicht 
eingebracht. 
Die Unterschiedsbeträge, die gegenüber 
dem Voranschlagsansatz um 25 % bzw. 
um mindestens 2.500 Euro abweichen, 

werden in einer schriftlichen Beilage 
erläutert und dem Rechnungsabschluss 
beigelegt. 

Die Gemeindegebarung und der Rech-
nungsabschluss wurden vom Prüfungs-
ausschuss geprüft und für in Ordnung 
befunden. Der  Obmann des Prüfungsaus-
schusses, GR Franz Holler, stellte daher 

den Antrag auf Entlastung des Gemein-
devorstandes und der Beschlussfassung 
des Rechnungsabschlusses. 

Nach einer kurzen Beratung und Erläu-
terung des Rechnungsabschlusses 2008 
wurde dieser wie folgt einstimmig be-
schlossen:

Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses

Rechnungsabschluss 2008

Für die Erhaltung der Gemeindestraßen wird 
jährlich sehr viel Geld aufgewendet. Aus ge-
gebenen Anlass weisen wir erneut darauf hin, 
dass beim Bebauen der Felder ein genügend 
großer Abstand (mind. 1 m) eingehalten wer-
den sollte. Aus Sicherheitsgründen darf nach 
Abschluss der Arbeiten auf die Reinhaltung der 
Straßen und Wege nicht vergessen werden.



Abänderung von Freiland in Dorfgebiet

1. Teile der öffentlichen Wegparzelle 
1408/3, KG Neudorf im Gesamtausmaß 
von 1070 m², wie in der Vermessungsur-
kunde von  DI Dieter Irgang, GZ: 425-
1/08, erstellt am 27.2.2009, ausgeführt, 
werden von bisher öffentliches Gut – Weg 
in künftig freies Grundvermögen um-
gewandelt. 

Die teilweise Rückführung in das freie 
Grundvermögen wurde über Antrag 
des Bürgermeisters einstimmig ge-
nehmigt.

2. Dieser aufgelassene Teil des öffent-

Die Grundbesitzerin  Eleonore Lang hat 
auf Grund eines konkreten Bauwunsches 
ihrer Tochter und ihrer Nichte, die Umwid-
mung eines Teiles vom Grundstückes Nr. 
201/1, KG Gabersdorf von derzeit Frei-
land, landwirtschaftlich genutzt, in künftig 
Dorfgebiet 0,2 bis 0,5, beantragt.
Im Zuge der Anhörung ist eine Stel-
lungnahme der FA 13B eingelangt. 
Private Stellungnahmen wurden keine 
abgegeben. 

Öffentliche Einwendung: Amt der Stmk. 
Landesregierung, Fachabteilung 13B
Bearbeiter: Dr. Schwarz bzw. DI Stefan 
Battyan GZ: FA 13 B-52.10-8/2009-60
Aus fachlicher Sicht besteht gegen die 
Baulanderweiterung kein Einwand, da 
eine Übereinstimmung mit dem örtlichen 
Entwicklungsplan 4.0 gegeben ist. 
Nicht nachvollziehbar ist:
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lichen Gutes im Ausmaß von 1070 m2 
wird künftig den Parzellen 1004/1 
(1064 m²) und 1000/1 (6 m²), bei der 
KG Neudorf, dem Besitz von Johann 
Kainz zugerechnet.  Im Gegenzug er-
hält die Gemeinde Gabersdorf von Herrn 
Kainz Teilstücke von den Grundstücken 
1002/1, 1002/2 1004/2 1000/2, alle KG 
Neudorf, im Ausmaß von 310 m². Diese 
Flächen werden von bisher freies Grund-
vermögen in künftig öffentliches Gut 
–Weg umgewandelt und der Wegparzelle 
1408/3, KG Neudorf zugeführt.

Diese Maßnahme wurde vom Gemein-

derat einstimmig beschlossen.

3. Die  in 1. und 2. beschlossenen Maß-
nahmen ergeben einen Flächenzuwachs 
für Herrn Kainz in Höhe von 760 m². 
Im Zuge der Ortserneuerung hat Jo-
hann Kainz aber eine weitere Fläche 
an die Gemeinde abgetreten (Zufahrt 
Pold). Da von dieser Maßnahme noch 
kein Ergebnis vorliegt, kann auch noch 
keine endgültige Abrechnung erfolgen. 
Für den endgültigen Flächenzuwachs 
hat der Gemeinderat einstimmig einen 
Quadratmeterpreis von vier Euro fest-
gelegt.

• Östliche Baulandgrenze
• Bauplatzgröße
• Erschließung

Dazu wird aus Sicht der Raumplanung 
festgehalten:
Die Baulandgrenze in östlicher Richtung 
wurde deshalb gesetzt, um rechteckige 
gut bebaubare Bauparzellen zu schaffen. 
Der dreieckige, im Freiland verbleibende 
Teil wird als Garten zum dazugehören-
den Bauland verwendet und somit einer 
Nutzung zugeführt. 

Zu den Baulandgrößen ist festzuhalten, 
dass  die Bauwerber jeweils zwei Bau-
plätze kaufen, jedoch  einer davon würde 
nicht entsprechend der Widmung genutzt 
werden. Dies würde wiederum auf Dauer 
die Baulandbilanz der Gemeinde belasten. 
Um dies zu verhindern, wurden größere 

Grundstücke gewählt.  

Bezüglich der Zufahrt kann festgehalten 
werden, dass im § 3, Baulandzonierung, 
festgelegt ist, dass die Zufahrt für die 
Grundstücke vom Gemeindeweg, Grstk. 
Nr. 1896, KG Gabersdorf, ausgehend, 
südlich von den neu gewidmeten Bau-
plätzen zu situieren ist. Diese Festlegung 
wurde auch in die Soll-Zustandsdarstel-
lung übernommen.

Da damit grundsätzlich keine Punkte gegen 
eine Umwidmung der beiden Grundstücke 
vorliegen, beantragte Bgm. Franz Hier-
zer die Flächenwidmungsplanänderung 
4.03 in der vorgelegten und geringfügig 
abgeänderten Form zu beschließen.

Der Antrag wurde einstimmig ange-
nommen. 

Kleines Änderungsverfahren 4.03

Grundstücksverkauf

Flächenwidmungsplanänderung



a) Durch den Neubau der Volksschule und 
den Umbau der alten Volksschule, mussten 
die Versicherungsbeiträge für die Feuer-
versicherung, Sturmschadenversicherung, 
Leitungswasserversicherung, Einbruchs-
diebstahlversicherung und Glasbruchver-
sicherung adaptiert  werden. 
Das Versicherungsbüro Gigler hat aus die-
sem Grund für die Gemeindegebäude und 
Inhaltsversicherung ein diesbezügliches Of-
fert abgegeben. Als Berechnungsgrundlage 
diente eine Gebäudebewertung von einem 
Sachverständigen. Die Gesamtjahresprämie 
für alle Gemeindegebäude beträgt 7.290 
Euro und die Vertragsdauer wurde mit zehn 
Jahren festgelegt.
Der Abschluss der geänderten Gemeinde-

gebäude- und Inhaltsversicherung wurde 
einstimmig beschlossen.

b) Der Steirische Gemeindebund hat für 
Gemeinden allgemein ein Rechtsschutzpa-
ket ausgeschrieben. Auf Grund dieser Aus-
schreibung lag der Gemeinde ein Angebot 
der Firma Fuchs/Partner Riskmanagement, 
vor.

Weiters wurde das Versicherungsbüro  Gig-
ler eingeladen, ein vom Deckungsumfang 
gleiches Vergleichsangebot abzugeben. 

Von den Kosten her sind beide Angebote 
gleich. Was den Deckungsumfang betrifft, 
gibt es doch einige Unterschiede, die doch 

Vorteile für das Büro Fuchs/Partner erge-
ben. In einem persönlichen Gespräch mit 
Herrn Gigler hat dieser zwar mitgeteilt, dass 
er grundsätzlich froh wäre, wenn er den 
Zuschlag erhalten würde, er es aber auch 
einsieht, wenn auf Grund der Unterschiede 
im Deckungsumfang (Laufzeit, Beratungs-
Rechtsschutz nur durch ARAG Anwälte, 
keine weitere Vertretung bei einer Verur-
teilung) das Angebot der  Firma Fuchs den 
Vorzug erhält. 

Auf Grund dieser Tatsachen hat der Ge-
meinderat einstimmig den Abschluss einer 
Rechtsschutzversicherung, laut dem Angebot 
der Firma Fuchs/Partner Riskmanagement 
beschlossen.

Die Spielgeräte in Sajach weisen groß-
teils witterungsbedingte Mängel auf. Der 
bestehende Kletterturm, die Vogelnest-
schaukel und die Sandkiste mussten 
deswegen bereits entfernt werden. Um 
rasch zu einer neuen Lösung zu kom-
men, wurde von der Firma Agropac ein 
entsprechendes Kostenangebot für eine 
Nachrüstung angefordert.
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Nach einer kurzen Debatte wurde über 
Vorschlag des Bürgermeisters, nach-
stehende Neubestellung einstimmig 
beschlossen:

• Vogelnestschaukel Kombi  
 2.437,70 Euro
• Sandkasten Matthias  
 514,90 Euro

• Seilbahn Standard   
 2.680,50 Euro

• Pavillon für den Kinderspielplatz  
 Gabersdorf (Ausführung durch die  
 Firma Lappi)

Die Preise verstehen sich ohne Grab- und 
Betonarbeiten, zuzüglich 20 % MwSt.

Kinderspielplatz Sajach

Erneuerung des Kinderspielplatzes

Anpassung des Versicherungsschutzes

Witterungsbedingte Mängel an den Spielgeräten in Sajach.

Versicherungsangelegenheiten der Gemeinde



In den nächsten Tagen wird die Ermäch-
tigung des Bürgermeisters zur Vornahme 
bestimmter passrechtlicher Handlungen 
durch Verordnung der Bezirksverwaltungs-
behörde erfolgen. Eine Ermächtigung 
durch die Bezirksverwaltungsbehörde 
kann aber nur mit Zustimmung der Ge-
meinde erfolgen. Die Zustimmung der 
Gemeinde kann nur durch Beschluss des 
Gemeinderates erfolgen. 

Über Antrag des Vizebürgermeisters 
Josef Lappi beschloss der Gemeinderat 
einstimmig, dass der Bürgermeister der 
Gemeinde Gabersdorf zur Vornahme 
folgender passrechtlichen Handlungen 
ermächtigt wird:

Anträge auf Ausstellung, Erweiterung 
des Geltungsbereiches und Änderung 
eines gewöhnlichen Reisepasses, kön-

nen von Personen, die in der Gemeinde 
ihren Wohnsitz haben, beim Bürgermeister 
eingebracht werden. 

Der Bürgermeister ist ermächtigt:

a) sich die Identität der Passwerber/Innen 
nachweisen zu lassen,
b) die Übereinstimmung der eingebrachten 
Passanträge mit den vorgelegten Urkun-
den zu bestätigen,
c) Papillarlinienabdrücke abzuneh-
men,
d) bisher im Besitz der Passwerber/Innen 
befindlichen Reisepässe gegebenenfalls 
zu entwerten sowie 
e) die Erledigung durch die Ausfolgung 
zuzustellen.

Der Bürgermeister ist verpflichtet, die 
Anträge und die Papillarlinienabdrücke 

an die Bezirkshauptmannschaft weiter-
zuleiten.

Diese Ermächtigung gilt auch für An-
träge auf Ausstellung von Personalaus-
weisen.

Das e5-Team beschäftigte sich bereits 
längere Zeit mit der Erstellung eines En-
ergieleitbildes für die Gemeinde Gabers-
dorf. Eine wichtige Grundlage für dieses 
Leitbild war eine generelle Erhebung der 
energierelevanten Daten im Sommer des 
vergangenen Jahres. 
Das nun fertiggestellte Leitbild mit ei-
ner Beschreibung der Ist-Situation, mit 

Zielen und Maßnahmen für die künftige 
Energieentwicklung, lag dem Gemein-
derat nun vor. 

Nach einer kurzen Erklärung stellte Bgm. 
Hierzer den Antrag, das vorliegende Leit-
bild in dieser Form zu beschließen.
Der Antrag wurde einstimmig ange-
nommen.
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Energieleitbild der Gemeinde

Ermächtigung zu passrechtlichen Handlungen

Bis auf die Bepflanzung wurden die 
projektierten Ortserneuerungsmaßnah-
men in Sajach abgeschlossen. Für die 
Bepflanzung wurde ein Bepflanzungs-
vorschlag vom Forstdienst eingeholt. 
Diese geplante Maßnahme im Bereich 
der Kapelle Sajach verursacht Kosten in 
Höhe von 6.000 Euro exkl. MWSt.

Der Antrag,  diese Arbeiten an die Firma 
Forstdienst zu vergeben,  wurde einstim-
mig bewilligt. 

Bepflanzung in Sajach

Bepflanzung in Sajach
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Neue Richtsätze des Landes

Rezeptgebühren:

€ 4,90 (Deckelung mit 2% des Jahresnettoein-
kommens) 
Befreiung über Antrag möglich
Bis netto für Alleinstehende           €    772,40
Ehepaare bzw. Lebensgefährten           € 1.158,00
Rezeptgebührenbefreiung ist auch möglich für 
Personen, die infolge von Leiden oder Gebre-
chen überdurchschnittliche Ausgaben nachwei-
sen (chronisch Kranke), sofern die monatlichen 
Nettoeinkünfte für Alleinstehende € 888,26 und für 
Ehepaare bzw. Lebensgemeinschaften € 1.331,79 
nicht übersteigen. Diese Beträge erhöhen sich für 
jedes Kind um € 80,95.

PendlerInnenbeihilfe des Landes

Für ArbeitnehmerInnen, die eine einfache Wegstrecke von mehr als 25 km 
zwischen Wohn- und Arbeitsort zurücklegen. Die Höhe der jährlichen Bei-
hilfe ist nach Einkommen und Entfernung gestaffelt.

Jahresbruttoeinkommen 25 bis 46 km 50 bis 74 km ab 75 km
Bis zu € 11.000,--  € 170,-- € 250,-- € 340,--
Bis zu € 16.300,--  € 125,-- € 180,-- € 250,--
Bis zu € 21.500,--  € 100,-- € 110,-- € 135,--
Bis zu € 26.800,--  €   80,-- €   95,-- € 110,--

Kinderbetreuungsgeld

Leistungen nach dem Kinderbetreuungsgeldgesetz für Geburten 
seit dem 1.1.2008
a) Kinderbetreuungsgeld: Grundbetrag täglich, wenn der maßgeb-
liche Gesamtbetrag der Einkünfte des Elternteiles den Grenzbetrag 
von € 16.200 nicht übersteigt,
bei einer Bezugsdauer von 30 Monaten (+ 6 Monate bei Teilung 
mit Partner) € 14,53
bei einer Bezugsdauer von 20 Monaten (+ 4 Monate bei Teilung 
mit Partner) € 20,80
bei einer Bezugsdauer von 15 Monaten (+ 3 Monate bei Teilung 
mit Partner) € 26,60
b) Zuschuss täglich
Wenn der maßgebliche Gesamtbetrag der Einkünfte den Grenz-
betrag von € 16.200 nicht übersteigt € 6,06

Kilometergeld:

Erhöht ab 1.7.2008 bis 31.12.2009

PKW € 0,42
Mitbeförderung pro Person € 0,05

Lehrlingsbeihilfe:

Einkommenschwache Lehrlinge und 
deren Familien können um eine ein-
kommensabhängige Unterstützung 
(gestaffeltes Jahreseinkommen bis zu 
22.400 Euro) ansuchen. Die jährliche 
Beihilfe ist gestaffelt zwischen 70 Euro 
und 700 Euro.

Pflegegeldstufen:

Stufe 1  €   154,20
Stufe 2  €   284,30
Stufe 3  €   442,90
Stufe 4  €   664,30
Stufe 5  €   902,30
Stufe 6  € 1242,00
Stufe 7  € 1655,80

Nach der neunten Pflegestufenver-
ordnung können nunmehr zur Ab-
deckung des Mehraufwandes der 
Pflege für schwerstbehinderte Kin-
der und Jugendliche Pflegezuschlä-
ge  gewährt werden. Diese sind nach 
Alter und Schwere der Behinderung 
eingestuft.

Gemäß Jagdgesetz 1986, LGBl. Nr. 23/
1986, wird der jährliche Pachtschilling 
an die Grundbesitzer des gesamten Ge-

meindejagdgebietes der Katastralgemeinden Neudorf, Gabersdorf und Landscha 
aufgeteilt.

Die Auszahlung des Jagdpachtschillings erfolgt in der Zeit vom 27.04.2009 bis 
05.06.2009, jeweils von Montag bis Freitag, während der Amtsstunden. Der Jagd-
pachtschilling kann ausschließlich vom Grundbesitzer selbst behoben werden. An-
gehörige erhalten das Jagdgeld nur gegen Vorlage einer schriftlichen Vollmacht vom 
Grundbesitzer. Nicht behobene Anteile werden zweckgebunden für die Erhaltung der 
Gemeindewege verwendet.

Heilbehelfe:

Der Selbstbehalt des/der Versi-
cherten beträgt

- für Heilbehelfe und Hilfsmittel 
mindestens € 26,80
- bei Sehbehelfe mindestens 
€ 80,40

Auszahlung des 
Jagdpachtschillings
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Nachdem für das Schigebiet Schladming ein 
eher bewölktes Wetter vorhergesagt wurde, 
haben die Teilnehmer beim heurigen Ski-
tag der Gemeinde quasi in letzter Sekunde 
umdisponiert und sich für das Naßfeld 
entschieden.Wie sich später herausstellen 
sollte, war es eine richtige Entscheidung. 
Das Skiparadies Naßfeld zeigte sich von 
seiner besten Seite. Gute Schneeverhältnis-
se und Sonnenschein ließen die Herzen der 
Gemeindebediensteten höher schlagen.

Gemeindechronik

Schitag der Gemeinde

Die rasante wirtschaftliche Entwicklung der letzten 
Jahrzehnte hat natürlich auch in Gabersdorf nicht Halt 
gemacht und einiges verändert. Viele junge Menschen 
haben nur noch wenig Bezug zur Vergangenheit. Aus 
diesem Grund hat die Gemeinde eine Arbeitsgruppe in-
stalliert, die historisch relevante Themen sammeln und 
aufarbeiten soll. 

Als ersten Schritt laden wir die gesamte Bevölkerung 
dazu ein, mitzumachen und uns altes Bildmaterial zur 
Verfügung zu stellen. Es soll eine möglichst umfas-
sende Bilddokumentation erstellt werden. Alles was 
im Ort an Gegenstandskultur sowie an historischem 
Bildmaterial noch zu finden ist, soll in freiwilliger 

Gemeinschaftsarbeit zusammengetragen werden. 

Alle Gabersdorfer/Innen sind daher aufgerufen, alte Fotos 
herauszusuchen und zum Einscannen dem Gemeindeamt 
zur Verfügung zu stellen. Selbstverständlich bleibt das 
Material samt Bildrechten im Besitz des Eigentümers. 
Ein Dorf sammelt sich, im wörtlichen wie übertragenen 
Sinn. 

Die Zwischenresultate könnten dann in Diskussionsrunden 
oder Ausstellungen präsentiert werden. Weiters wurde 
auch daran gedacht ein Heimatbuch zu verfassen. Lang-
fristig könnte diese Bilderdatenbank später ein allgemein 
abrufbares Instrument des Gemeindearchives werden.  

Erstellung einer Chronik für Gabersdorf

„Wal schifoan is des leiwandste ...“

Bauschutt und Aushubmaterial - Verwendung und Ablagerung
Für die Verwendung von Bauschutt (Beton, 
Faserzement, Silikatbeton, Asbestzement, 
Gasbeton, Klinker, Ziegel, Porzellan, Kalk-
sandstein, Mörtel und Verputze, Naturstein, 
Kies, gebrochene natürliche Materialien, 
Sand, Mauersteine auf Gipsbasis u.ä. ent-
sprechend der Deponieverordnung) bedeutet 
die Neuregelung, dass sein Einbau nur dann 
nicht der Abgabepflicht unterliegt, wenn 
folgende Vorraussetzungen gegeben sind:

1. Das Material wurde durch eine Anlage mit 
Qualitätssicherungssystem gebrochen.

2. Das Material darf nur im unbedingt 

erforderlichen Ausmaß für die jeweilige 
Baumaßnahme verwendet werden.

3. Sollte diese Maßnahme bewilligungs-
pflichtig sein (z.B.: Baurecht, Wasserrecht, 
Naturschutzgesetz, Forstgesetz, Gewerbe-
ordnung o.ä.), muss die Bewilligung (ev. 
Anzeige bei anzeigepflichtigen Maßnahmen) 
vor Beginn der Verwendung vorliegen.

Die Verwendung von Bodenaushub (das 
ist Aushubmaterial, das ausschließlich aus 
natürlich gewachsenen Boden ohne Ver-
unreinigung besteht) unterliegt dann nicht 
der Abgabepflicht, wenn das Mateiral zu-

lässigerweise für das Verfüllen von Gelän-
deunebenheiten oder das Vornehmen von 
Geländeanpassungen verwendet wird.

Die Verwendung von Erdaushub (das ist 
Aushubmaterial, das aus natürlich gewach-
senem Boden mit geringen, bereits im Boden 
befindlichen, mineralischen Verunreinigun-
gen (z.B. Straßengrundierung o.ä.) besteht) 
unterliegt dann nicht der Abgabepflicht, 
wenn das Material zuverlässigerweise im 
unbedingt erforderlichen Ausmaß  für das 
Verfüllen von Geländeunebenheiten oder 
das Vornehmen von Geländeanpassungen 
verwendet wird. 
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Die Umbauarbeiten, betreffend dem 
Wohnbau „Betreubares Wohnen“, 
schreiten zügig voran. Im Juni kann das 
fertiggestellte Projekt seiner Bestimmung 
übergeben werden. Insgesamt entstehen 
acht geförderte Mietwohnungen, welche 
in erster Linie für Senioren unserer Ge-

meinde bestimmt sind. Sollten nicht alle 
Wohnungen von älteren Menschen bean-
sprucht werden, besteht natürlich auch 
für jüngere Interessenten die Möglichkeit, 
eine Wohnung zu mieten. 

Derzeit sind zwei Wohnungen fix ver-

geben und für zwei weitere Wohnungen 
wurde Interesse bekundet. Wenn Sie also 
Interesse an einer Wohnung haben oder 
eine Besichtigung vor Ort haben möch-
ten, sollten Sie umgehend einen Kontakt 
mit der Gemeinde Gabersdorf herstellen 
(Tel.: 03452/82420).

Die nachstehende Wohnungen werden derzeit noch angeboten:

 Wohnung 1  Erdgeschoß  43,47 m²  monatl. Miete    € 432,--
 Wohnung 2   EG   60,66 m²  monatl. Miete    € 579,--
 Wohnung 3  EG   45,19 m²  monatl. Miete   € 447,--
 Wohnung 4   EG   40,64 m²  monatl. Miete   € 408,--
 Wohnung 6  Obergeschoß  44,08 m²  monatl. Miete   € 437,--
 Wohnung 8  OG   41,91 m²  monatl. Miete    € 419,--
 

In der Miete enthalten sind sämtliche 
Betriebskosten. Je nach Einkommen 
kann eine Wohnbeihilfe beansprucht 
werden.
Sämtliche Wohnungen sind über das 
Stiegenhaus bzw. dem errichteten bar-

rierefreien  Personenaufzug erreichbar. 
Alle Wohnungen sind mit einer Küche 
ausgestattet. 

Jede Wohnung erhält einen überdachten 
PKW-Abstellplatz und ein praktisches 

Kellerabteil. Ein Müllraum, ein Fahr-
radabstellraum und ein öffentliches WC 
sind im Kellergeschoss untergebracht. 
Weiters gibt es einen allgemein zu nut-
zenden Aufenthalts- und Betreuungsraum 
mit überdachter Terrasse.

Betreubares Wohnen

Sicher durch M-DOTDNA

Laut einer Umfrage des Marktforschungs-
instituts „market“ ist das Sicherheitsemp-
finden der Österreicherinnen und Öster-
reicher im eigenen Haus beziehungsweise 
in der eigenen Wohnung mit 87 Prozent 
am stärksten ausgeprägt. 
Doch dieses Sicherheitsgefühl kann 
durch einen Einbruch massiv erschüttert 
werden. Eine einfache Maßnahme zur 
Sicherung der Wertgegenstände im Fall 
eines Einbruchs stellt die Markierung von 
wertvollen Haushaltsgegenständen mit 
M-DotDNA-Mikropunkten dar: Winzige 
M-DotDNA-Mikropunkte markieren Ge-
genstände, wie zum Beispiel Fahrräder, 

Laptops, TV- oder Hi-Fi-Geräte, Skier,
Videoausrüstung und Handys, gegen 
Diebstahl. Diese Markierung ist mit 
freiem Auge nicht sichtbar, für die Poli-
zei mit speziellen Lesegeräten allerdings 
sehr wohl. 
Die Polizei kann Ihr Eigentum mit Hilfe 

dieser Markierung jederzeit identifizieren. 
In Wohnungen, die mit M-DotDNA gesi-
chert sind, ist die Einbruchsgefahr  nach-
weislich um 50 Prozent zurückgegangen. 
Warnaufkleber an Türen und Fenstern 
weisen auf das Sicherungssystem hin und 
machen diese Haushalte für Diebe unat-
traktiv, sodass Einbrecher ,Wohnungen 
oder Häuser, die mit M-DotDNA geschützt 
sind, eher meiden. Ersparen Sie sich die 
negative Erfahrung eines Einbruchs. 

Schützen Sie sich noch heute! Als Bürger 
unserer Gemeinde können Sie das inter-
national prämierte M-DotDNA-Sicher-
heitspaket von der Mighty Dot Austria 
Handels GmbH um 75 Euro anstatt um 
144 Euro erwerben.

Schnell handeln und Wohnung reservieren
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G A B E R S D O R F Aktuellesaktuell

In der MZH wurden die neuen „BürgerInnen“ von Bgm. Franz Hierzer und LAbg. Peter Tschernko gebührend willkommen geheißen.

In der Mehrzweckhalle Gabersdorf 
ging wieder der alljährliche “Tag des 
Ehrenamtes”, verbunden mit einer Jung-
bürgerfeier, über die Bühne. Zahlrei-
che Vertreter der unterschiedlichsten 
Vereine der Gemeinde, des Gemein-
derates sowie Freunde und Verwandte 
der JungbürgerInnen nahmen an der 
Veranstaltung teil.

Ein Abend des Dankes und  Respekts

Bgm. Franz Hierzer betonte in seiner 
Rede, im Zuge derer er die einzelnen 
Vereine ausführlich vorstellte und 
den Verantwortlichen für ihre meist 
unentgeltliche Arbeit dankte, dass er 
diese Veranstaltung, im Gegensatz zu 
anderen Gemeinden, auch künftig bei-
behalten möchte. 
„Einmal im Jahr muss Zeit sein, den 

Alle jungen Leute, die an diesem Abend geehrt wurden, erhielten zur Erinnerung von der Gemeinde eine Jungbürger-Urkunde.
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aktuell
G A B E R S D O R FAktuelles aktuell

Ein Abend des Dankes und  Respekts
unzähligen Mitgliedern in den Vereinen, 
die sich das ganze Jahr über oft auch in 
den Dienst der Öffentlichkeit stellen, 
den gebührenden Dank auszusprechen. 
Ebenso wollen wir unsere jungen Ge-
meindebürgerInnen als voll mündige 
Mitglieder unserer Ortsgemeinschaft 
willkommen heißen und ihnen die Ver-
antwortung, die damit verbunden ist, 
näher bringen”.
Die Überreichung der Urkunden an die 
jungen Burschen und Mädchen nah-
men BH-Stv. Dr. Wolfgang Klemen-
cic, LAbg. Peter Tschernko und Bgm. 
Franz Hierzer vor. Anschließend nutzten 
alle Anwesenden ein gute steirisches 
Büffet zum gemütlichen Smalltalk und 
Meinungsaustausch.

Neben der Jugend wurde vor allem den Verantwortlichen der örtlichen Vereine Dank für ihre oft unentgeltliche Arbeit ausgesprochen.

Auch Vertreter des Gemeinderates und der Vereine waren an diesem Abend anwesend. Ein Dank an Gem.Sek. Thomas Scheucher

Zahlreiche Ehrengäste nahmen an der beschaulichen Feierstunde in Gabersdorf teil.

Musikbegleitung durch den Nachwuchs.Blumen und Bild für Heidi Weißinger.
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G A B E R S D O R F Aktuellesaktuell

Die Wahl zum Europäischen Parlament 
findet am 7. Juni 2009 statt.

Wahlberechtigt sind alle EU-BürgerIn-
nen mit Hauptwohnsitz in Österreich, 
die spätestens am Tag der Wahl das 16. 
Lebensjahr vollendet haben.

Die Europawahl in Österreich
Europawahl

Österreichische StaatsbürgerInnen 
werden automatisch in der Europa-
Wählerevidenz der für sie zuständi-
gen Gemeinde geführt.

Die Stimmabgabe kann auch mittels 
Wahlkarte in den, dafür ausgewiese-

nen Wahllokalen oder per Briefwahl 
erfolgen.

Wahlkarten können bis zum 4. Tag vor 
der Wahl schriftlich oder elektronisch 
oder bis zum 2. Tag vor der Wahl münd-
lich beantragt werden. 

In Gabersdorf können Sie in den unten genannten Wahllokalen zu den angeführten Zeiten wählen:

Sajach: Gasthaus Gigler, 8 bis 10.30 Uhr
Neudorf: Rüsthaus Neudorf, 8 bis 11 Uhr

Gabersdorf: Altes Postamt (Gemeinde), 8 bis 12 Uhr (Wahlkartenlokal)
Landscha: Dorfstube Pilch, 8 bis 11 Uhr

Die Aufgaben der Mitglieder des Europä-
ischen Parlaments sind sehr vielfältig: Sie 
arbeiten in den verschiedenen Ausschüssen 
und formulieren durch ihre Berichte die 
Positionen des Europäischen Parlaments 
zu bestimmten Themen. 
Sie nehmen an den Plenartagungen in 
Straßburg und Brüssel teil und arbeiten 
mit nationalen Parlamenten inner- und 
außerhalb der Union zusammen. Um 
möglichst direkten Kontakt mit den 
Bürgerinnen und Bürgern zu pflegen, 

haben die Europaabgeordneten neben 
ihren Büros in Brüssel und Straßburg 
auch eine Anlaufstelle in ihren jeweili-
gen Heimatländern.

Die meisten Abgeordneten – wie auch 
die meisten der 18 Europaabgeordneten 
aus Österreich – schließen sich im Eu-
ropäischen Parlament zur Fraktion zu-
sammen, die länderübergreifend sind. 
Manche Abgeordnete schließen sich 
aber keiner Fraktion an, in diesem Falle 

gelten sie als fraktionslos. Derzeit gibt es 
im Europäischen Parlament sieben Frak-
tionen. Nach den Europawahlen 2009 
tritt zur Bildung einer solchen Fraktion 
eine neue Regelung in Kraft. Ab diesem 
Zeitpunkt müssen sich mindestens 25 Ab-
geordnete aus mindestens einem Viertel 
der EU-Mitgliedstaaten (derzeit sieben) 
zusammenschließen, um eine Fraktion im 
Europäischen Parlament bilden zu kön-
nen, die spätestens am Tag der Wahl das 
16. Lebensjahr vollendet haben.

Die österreichischen Abgeordneten und die Fraktionen:



19unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

aktuell
G A B E R S D O R FAktuelles/Jugend aktuell

Die Volksschüler wissen, was sich nicht gehört.

Auch die Vereine haben sich heuer an dieser Aktion beteiligt.

IZB-Cafe

Anlässlich des 20-jährigen Bestehens der 
„Integrativen Zusatzbetreuung“ im Heil-
pädagogischen Kindergarten Gabersdorf, 
lud das Team rund um Leiterin Jutta Sto-
cker in die örtliche Mehrzweckhalle, um 
dieses Jubiläum zu feiern, aber auch mit 
Kolleginnen, Gemeindevertretern, Eltern 
und weiteren Ehrengästen Erfahrungen 
auszutauschen und vielleicht neue Ideen 
zu entwickeln.
Bgm. Franz Hierzer begrüßte die Gäste 
und betonte die Wichtigkeit dieser sozialen 
Einrichtung in der Gemeinde. Mit „Wir 
sind stolz auf euch“ drückte Hierzer seinen 
Dank, aber auch seinen Respekt vor den 
Leistungen der 35 angestellten Frauen, die 
bei ihrer Arbeit auch sehr mobil sind, aus. 
Er deutete auch an, dass die Gemeinde 

laut darüber nachdenke, einen eigenen 
Koch für den „größten Kindergarten“ 
im Bezirk Leibnitz anzustellen. 
In 43 Kindergärten in den Bezirken 
Leibnitz und Radkersburg werden zehn 
Teams in den jeweiligen Heimatkinder-
gärten der Kinder betreut. Jedes Team 
besteht aus Pädagoginnen, Psychologin-
nen, Therapeutinnen und Betreuerinnen 
für bis zu sechs Kindern mit erhöhtem 
Förderbedarf.
Jutta Stocker dankte den vielen, vielen 
Kolleginnen, die der Feier beiwohnten 
und freute sich, gemeinsam feiern, aber 
auch ein wenig nachdenken zu dürfen. 
Die Mehrzweckhalle wurde in eine Art 
Kaffeehaus umgestaltet, sodass sich die 
Gäste im Dialog austauschen konnten. 

Steirischer Frühjahrsputz

Nicht weniger als 90 Personen von Jung 
bis Alt nahmen am heurigen „Steirischen 
Frühjahrsputz“ in Gabersdorf teil. Am 
Freitag startete die Volksschule unter Lei-
tung von Dir. Karl Ritter mit insgesamt 
50 Kindern diese Aktion. Heuer nahmen 
auch erstmals Vereine an dieser Aktion 
teil. Am Samstag  trafen sich Vereins-
mitglieder, um im gesamten Gemein-
degebiet nach sorglos Weggeworfenem 
zu suchen.  Als kleines Dankeschön lud 
Bgm. Franz Hierzer alle Mitwirkenden 
zu einer Jause ein. 

20 Jahre im Dienste aller Kinder der Region

Gabersdorf beim großen Frühjahrsputz

Jutta Stocker bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit.
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G A B E R S D O R F Jugendaktuell

Kürzlich stellten sich die Jugendlichen 
der Landjugend Gabersdorf mit einer 
großzügigen Spende im Kindergarten 
ein. Die Kindergartenpädagoginnen 
und die Kinder des Allgemeinen und 
des Heilpädagogischen Kindergar-
tens Gabersdorf durften den Obmann 
Michael Huss und die Leiterin Maria 
Huss recht herzlich begrüßen und 
sich bedanken. Das Geld haben die 
jungen Menschen bei diversen Ak-
tivitäten, wie auch dem schon be-
kannten „Hocka Fest“ erwirtschaftet 
und einen großzügigen Betrag für 
die Kinder zur Verfügung gestellt. 
Davon konnten wir  neue Musikinst-
rumente kaufen, die für den Bereich 
„Rhythmisch-musikalische Bildung“ 
gut einsetzbar sind.
An dieser Stelle möchten wir uns 
nicht nur bedanken, sondern auch unsere 
Freude zum Ausdruck bringen, dass das 
Zusammenwirken zwischen Vereinen und 
öffentlichen Institutionen in Gabersdorf 
so gut funktioniert.

Vielen Dank!

Großzügige Spende für den Kindergarten

Was ist los im Kindergarten?

Ein großer Trommler Martina erklärt den Kindern, was man beim Trommeln beachten soll.

Die Kinder haben sichtlich Spaß am Musizieren.

Die Kinder bedanken sich für die großzügige Spende.
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aktuell
G A B E R S D O R FJugend aktuell

Kindermaskenball

„Spaßig“ war´s auch heuer wieder beim Kindermaskenball. Die Gemeinde und die Kindergärten luden wieder zu dieser tra-
ditionellen Veranstaltung ein. Für die Eltern und die Kinder war es wie immer eine toller Nachmittag. Danke an die Organi-
satoren, die wieder ein tolles Programm zusammengestellt haben.
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Verbotszeiträume für Stickstoffdünger
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e5 Jahresplanungsworkshop

Beim diesjährigen Planungsworkshop des 
Gabersdorfer e5-Teams in Semriach nahmen 
insgesamt neun Teammitglieder daran teil. 
Die Fertigstellung des Energieleitbildes der 
Gemeinde war ein Ziel am ersten Tag. 

In diesem Energieleitbild wurden jene 
Maßnahmen und Ziele formuliert, wel-
che in den nächsten 15 Jahren umgesetzt 
werden müssen, um eine möglichst hohe 
Energieunabhängigkeit zu erreichen. Es ist 
ein sehr umfangreiches Nachschlagewerk, 
welches auch ständig ergänzt und erneuert 
werden soll. Neben dem Leitbild stand auch 
die Erstellung eines neuen Förderkataloges 
auf dem Programm. Bis zum Sommer soll 
für den Gemeinderat ein neuer Vorschlag 
ausgearbeitet sein. An Aktivitäten im heurigen 
Jahr sind folgende Maßnahmen geplant:

• Teilnahme an der steiermarkweiten 
Frühjahrsputzaktion

• Teilnahme am Projekt „Strom sparen in 
der Gemeinde“. An sämtlichen Geräten in 
der Gemeinde, in den Kindergärten und in 
der Volksschule werden über eine Woche 
Strommessgeräte vorgeschalten. Die Mess-

geräte werden uns vom Landesenergieverein 
zur Verfügung gestellt. Eine abschließende 
Analyse soll zeigen, wo Strom möglicher-
weise eingespart werden kann. 

• Teilnahme an der Aktion „Energie macht 
Schule“. In vier Unterrichtseinheiten werden 
in der Volksschule Gabersdorf die Lehrer/
Innen und Schüler/Innen auf spannende Art 
und Weise für die Themen globaler Klima-
wandel, nachhaltige Energiewirtschaft und 
erneuerbare Energien, sensibilisiert. 

• Auswertung der Thermografieaktion 
(Termine noch nicht bekannt)

• Planung eines oder mehrerer Fernheiz-
werke und damit verbunden eine Erhebung 
bei allen Haushalten im Sommer 2009.

• Teilnahme an der Aktion „Tag der Sonne“. 
Der heurige Aktionstag wird sich besonders 
mit dem Thema Photovoltaikanlagen be-
schäftigen. (Freitag, 15.5.2009, 17 bis 20 
Uhr)

• Besichtigung der Biogasanlage in Land-
scha (Termin noch nicht festgelegt)

• Solare Warmwasseraufbereitung für 
Schule, Kindergarten, Mehrzweckhalle 
und Sporthaus.

• Informationen über die Gemeindezei-
tung

• Energiemonitoring für private Haus-
halte. Im Inneren dieser Ausgabe befindet 
sich ein Formular für die Zählerablesung 
in privaten Haushalten. Diese Maßnahme 
soll dazu beitragen, um einen bewußteren 
Umgang mit Energie zu bewirken. 

Energiespartipps

Planen für die Zukunft

Einfach sparen
• Durch falsches Lüften kann in einem Ein-
familienhaus bis zu einem Fünftel unnötige 
Energie verheizt werden, daher Stoßlüften und 
nicht stundenlang das Fenster kippen!!! 
 
• Bei einer Raumtemperatur von 21 Grad 
fühlt sich unser Körper am wohlsten, da-
her die Heizkörper optimal an diesen Wert 
anpassen.  

• Gehen Sie brausen! Duschen ist dreimal 
billiger als ein Vollbad. Sie sparen damit 
nicht nur Energie, sondern auch kostbares 
Trinkwasser. 

• Licht aus in Räumen, die nicht benutzt 
werden. Jede unnötig brennende Lampe 
verbraucht Energie und Geld! 
• Die Sonne ist unser größter Energieliefe-

rant, daher nützen Sie im Winter die Sonnen-
energie als Wärme und Lichtquelle: Daher 
Vorhänge und Jalousien auf. 

• Sparen beim Fahren: Nutzen Sie den Fuß-
weg, das Fahrrad oder den Schulbus, denn 
jeder eingesparter Kilometer, der nicht mit 
dem PKW gefahren wird, hilft uns mit, das 
Klima zu schützen. 

• Taschenrechner, Uhren oder sonstige 
Kleingeräte sind mit unnötigen Batterien 
ausgestattet. Schauen Sie beim Einkauf, 
ob es nicht vergleichbare solarbetriebene 
Geräte gibt. 

• Gut versteckt ist oftmals die Energie in 
unnötigen Produkten. So verbraucht die 
Herstellung von zwei Aludosen, den Ta-

gesstrombedarf eines Vierpersonenhaus-
haltes. Mehrwegsysteme bei Getränke, 
Recyclingprodukte helfen mit, Energie 
und Rohstoffe zu sparen. 

• Einkaufen heißt entscheiden, nämlich für 
mehr Umwelt und mehr soziale Gerechtig-
keit. Wenn Sie einkaufen,  bevorzugen Sie 
daher regionale Produkte von den Biobau-
ern, Produkte, die mit dem Umweltzeichen 
gekennzeichnet sind oder das FAIRTRADE-
Gütesiegel aufweisen. 

Alles was Sie tun, können Ihre Eltern, Ge-
schwister, Onkels, Tanten, Kinder und sons-
tige Verwandten ebenfalls tun. Motivieren 
Sie sie doch, auch mitzumachen, Energie 
zu sparen, Kosten zu sparen und sich für 
ein gutes Klima stark zu machen
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G A B E R S D O R F Gratulationenaktuell

Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir 
nachträglich bzw. zu den bevorstehenden Geburts-
tagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude:

Sophie Peterherr, 8424 Neudorf 1/1, 89 Jahre

Antonia Fischer, 8424 Gabersdorf 74, 81 Jahre

Marianne Köhrer, 8424 Sajach 28, 85 Jahre

Maria Wolf, 8424 Sajach 31, 82 Jahre

Agnes Schauer, 8424 Sajach 9, 84 Jahre

Rudolfine Fuchs, 8435 Landscha 4, 75 Jahre

Franz Held, 8424 Gabersdorf 81, 84 Jahre

Josef Pongratz, 8424 Neudorf 28, 81 Jahre

Maria Neubauer, 8424 Neudorf 25, 81 Jahre

Maria Zimmermann, 8424 Gabersdorf 4, 81 Jahre

Josefa Tieber, 8424 Neudorf 2, 82 Jahre

Sybille Scheucher, 8435 Landscha 34, 94 Jahre

Georg Omanczuk, 8424 Gabersdorf 15, 86 Jahre

Maria Schantl, 8435 Landscha 37, 87 Jahre

Maria Weinhandl, 8424 Gabersdorf 49, 86 Jahre

Maria Pucher, 8435 Landscha 48/2, 82 Jahre

Margarethe Sollak, 8424 Neudorf 23, 86 Jahre

Hermann Tement, 8424 Gabersdorf 7/1, 84 Jahre

Margaretha Kogler, 8424 Gabersdorf 92, 84 Jahre

Johanna Rupp, 8435 Landscha 68, 86 Jahre

Johann Lückl, 8424 Sajach 36, 80 Jahre

Markus Adler, 8424 Neudorf 20, 84 Jahre

Margareta Tement, 8424 Gabersdorf 7/1, 84 Jahre

Karl Krasser, 8435 Landscha 72, 84 Jahre

Maria Moritsch, 8435 Landscha 7, 94 Jahre

Maria Hammer, 8424 Gabersdorf 67, 83 Jahre

Margaretha Luttenberger, 8424 Gabersdorf 18, 82 Jahre

Anton Satzer, 8424 Gabersdorf 52, 70 Jahre

Margaretha Lampel, 8424 Sajach 16, 81 Jahre

Heinrich Thaller, 80 Jahre, Landscha

Maria Dietrich, 75 Jahre,  Sajach

Anna Gaube, 75 Jahre, Landscha

Jubilare
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Die Gemeinde gratuliert den Eltern recht herzlich zur Geburt von...

...Elias Marinic, Landscha

...Lena Feldbacher, Landscha

Jubilare

Geburten

Franz Ferk, 70 Jahre, Landscha Anna Luttenberger, 80 Jahre, Neudorf
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   Geburten                                                         Bestandene Prüfungen

Wir gratulieren Maria Golz zur bestan-
denen Lehrabschlussprüfung zur Spedi-
tionskauffrau.

Wir gratulieren Christian Strohmaier 
zur erfolgreich abgelegten Meisterprü-
fung  in der Sparte Maurer.

Wir gratulieren Denise Golz zur be-
standenen Lehrabschlussprüfung zur 
Chemielabortechnikerin.

...Max Luttenberger, 
Gabersdorf

...Karolin Luttenberger, 
Gabersdorf

...Marie Satzer,
 Gabersdorf
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Wasseruntersuchungsbe-
fund

(Jänner 2009)

HB Leibnitz: genusstauglich

HB Tannenriegel: genusstauglich

HB Kulmberg: genusstauglich

ÜS Grenzland südost: 
genusstauglich

  Geburten:   männlich: 8
   weiblich:  2

Die nachstehend angeführten Zahlen und Fakten sind ein grober Überblick über das abgelaufene Jahr:

  Verstorben:  männlich:  7
   weiblich:  4

  Zuzüge:  85

  Wegzüge:  68

Statistik 2008
Gemeinde Gabersdorf

8424 Gabersdorf 93

Tel.: 03452/82420, Fax: 03452/82420-4

Einwohnerstatistik - Alterspyramide
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   2 Eheschließungen

    13 Schulanfänger

  
25 Kinder im Allg. Kindergarten

  25 Kinder im Heilp. Kindergarten

 
 5 Gemeinderatssitzungen

  ÜS Landscha - Gabersdorf   29,4 mg/l
  HB Leibnitz/Seggauberg   29,7 mg/l
  DS Silberberg     33,0 mg/l
  DS St. Georgen    28,0 mg/l
  DS Feiting     29,0 mg/l
  HB Kulmberg     29,2 mg/l
  HB Prosdorfberg    28,0 mg/l
  ÜS Wagna     31,0 mg/l
  HB Tannenriegel    27,7 mg/l

Nitratwerte
Jänner 2009



Das Mittagessen für die Schul- und Kindergartenkinder in der Nachmittagsbetreuung wurde  von 
der Teichstube, Inh. Fritz Luttenberger, angeliefert.

Wegen einer betrieblichen Umstrukturierung hat Herr Luttenberger die Essenzustellung mit so-
fortiger Wirkung eingestellt.

Aufgrund dieser Tatsache und einer möglichen 
Änderung der derzeitigen Betriebsform im Kin-
dergarten (Ganzjahres- und Ganztagesbetrieb), 
wird eine neue Lösung der Mittagsausspeisung 
angestrebt.

Ähnlich dem Modell in Oberhaag, soll ein Koch/ 
eine Köchin das Mittagessen im Bereich der 
Mehrzweckhalle zubereiten.

Bewerbungen für diese max. 50%igen Beschäf-
tigung können bis spätestens 30.05. abgegeben 
werden.

Erfordernisse:

•EU-Bürger/In
•handgeschriebener Lebenslauf
•Ausbildung, die eine solche Tätigkeit zulässt

G A B E R S D O R F Ausschreibungenaktuell
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Die Gemeindewohnung im Bereich der Mehrzweckhalle wird ab Juli 2009 frei. Die Wohnung 
besteht aus Vorraum, Küche, Speis, Bad, WC, Wohnzimmer, drei Schlafzimmer und einer Log-
gia. Die Wohnnutzfläche beträgt insgesamt 120 m². Die monatliche Miete inkl. Betriebskosten 
beträgt 560 Euro (Tel.Nr. Gemeinde: 03452/82420).

Wohnungsvergabe

Personalaufnahme



aktuell
G A B E R S D O R FTermine aktuell

31unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

Terminvorschau

Veranstaltungen
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Wussten Sie, dass...

...Erwin Huss beim Halb Ironman Triahthlon in Unterpremstätten (beim Schwarzl See) den  
Steirischen und auch den Österreichischen Meistertitel in der Altersklasse M40 holte.
 
Neben seinen zwei WM Teilnahmen auf Hawaii zählt dieser Titel zu den größten Erfolgen 
in seiner bisherigen erst 5 jährigen Triathlon Karriere!

Sein Teamkollege Rudi Wilfling von den Stefflhof Adventures belegte bei den Steir. Meis-
terschaften in der AK M 45 den hervorragenden 2. 
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...das Running 
Team des Stefflhof 
Triteams mit Jörg 
Achten, Vinzenz 
Kumpusch, Christi-
an Kleineberg und 
Christoph Pötzinger  
sich kürzlich bei den  
Marathon-Staatsmeis-
terschaften in Salzburg 
den dritten Rang  in 
der Teamwertung ho-
len konnte.

G A B E R S D O R F Wissenswertesaktuell


